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Neue Gesellschaft
koordiniert alle
Forschungen an

der Uni Dortmund
waz DORTMUND

,,Bundesweit die Vorreiter-
rolle spielen" will die Universi-
tät Dortmund mit der Grün-
dung einer Forschungs- und
Entwicklungsgesellschalt.
Dies gab der Rektor der Uni-
versität, Prol. Dr. Detlel Mül-
ler-Böling, bekannt

Die Gesellschaft wird als
,,Wissenschafts-Holding" die
Forschungen von 30 [,ehr-
stuhlinhabern der Uni Dort-
mund koordinieren und nach
außen präsentieren. Die Hoch-
schule will damit eine Lücke
schließen: ,,Anwendungs-
orientierte, nicht unmittelbar
kcimmerzielle Forschung und
Entwicklung im vorwettbe-
werblichen Bereich' soll un-
ter Beteiligung der Wirtschaft
geleistet werden." 

Westdbutsche

Unter einem gemeinsame'
Oactr - die Planungen erfolcg
i., äi"t"* fahr, Baubeginn fi:
J"s so lt{it[ionen teure Cebär
ä" itt r9gr - sollen die Fo
.Äungtuktiuitat"t "g:!ü'
delt und internationaltstel
werden. So ist etwa ein stänt;
ses Büro in Brüssel gePlant'
äen nächsten fünf tahren w'
len die Dortmunder ein Fr

schungsvolumen von 3o lv

DM iährlich erreichen'

Eine [ücke in der deutschen
Forschungslandschaft rvill
die Universität Dortmund
schließen. Sie plant die
Gründung einer ,rFor-
schungs- und En(s'icklungs-
Gesellschaft" (FuE-Gesell-
schaft) für anrvendungso-
rienlierle, aber ,,nicht un-
mittelbar kommerziell ver-
u'ertbare" Forschung und
Entu'icklung. Universität,
Unternchmcn und Forschungs-
initiativen aus der Hochschu-
le sollen in dcr Gesellschaft
zusammcngeschlossen wer-
dcn. Für die Grundfinanzie-
rung sollen neben dem [.and
NRW auch dic Unternchmcn
aufkommen.,,Das Projekt
nimmt bundcsweit einc Vorrei-
tcrrolle cin", äußerte Dort-
munds neuer Rek(or Pro[. Det-
lef Müller-Böling gegenüber
der DUZ. Dafür spreche die
institutionelle Verankerung
der Universilät in der FUE-Ge-
scllschaft sou,ie dcr ,,übergrei-
fende ..interdisziplinäre An-
satz". Uber 30 lrhrstuhlinha-
ber verschiedcner Disziplinen

sollen ihr Wissen in dic einzcl-
nen Initiativcn einbringcn, von
dcnen sich schon drei gegrün-
dct haben: das Informatik-
Centrum-Dorlmund (lCD),
dic Dortmundcr Initiative zur
rcchnerintcgriertcn Fertigung
(RIF) und das Zentrum für Ex-
pcrtcnsystcme (ZED). Für sic
übcrnimmt die FuE-Gcsell-

schaft als Dachorganisation
Verualtungs- und Koordinic-
rungsaufgabcn. Dic Gescll-
schaft soll sich zwischcn öf-
fcntlich finanzierter Grundla-
gcnforschung und marktorien-
ticrtcr Vcrrvcrtung bcu'egcn. In
anwendungsorientiertcr, nicht
unmittclbar kommcrzicllcr
Forschung und Entu'icklung

und in engcr Kooperation nrit
dcr Praxis sollen Pilotsystcmc
und Prototl,prcn cntstehen. die
von komnrcrzicll oricnlicrtcn
Gcsel lschaftcn gcnu(zt werden
könncn. Dic Dortmundcr For-
schcr sind sich sichcr, in fünf
Jahrcn ein Forschungsvolumcn
von jährlich 30 Millionen
Mark zu crrcichcn. rad
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